
Zeitbericht

wegzugeben Alle beweglichen und unbeweglichen (Güter siınd Gemeineigentum
der Stadt AA S1e zahlt heute 6() Kamılıen un etwa 1000 Eınwohner Das ehemalıge
Konzentrationslager reicht nıcht mehr 9 und schon bauen Don Zeno0 un: der
Ingenieur Dolei en der Maremma C171 161686 Stadt VO  —_ 5() Gebäuden. VON
denen 30 als Wohnungen bestimmt sınd die übrigen als Werkstätten chulen
Krankenhaus us

Der unerwartet große Krfolg der ‚„‚Bubenstädte gründe sıch auf CIN17E cn  ©
ınfache aber wichtige Erziehungslehren Jeder Jugendliche kann mıiıt Eıinsatz
der natürlichen und übernatürlichen rechtschaffener Mensch werden

Man kann das Kınd nıcht erzıiehen ohne dessen GCISCHC Mitarbeit Dıe Jugend-
iıchen selbst sınd dıe besten Mitarbeiter der Erziehung ihrer -e.1A.  en Was
den Bestand und welteren Ausbau der segensvollen Kınrichtung melsten behin-
ert 1sT der Mangel Geldmitteln kostet doch der Unterhalt C111 ungen bei
etwa 300 Lıre lag Jährlich Tast 110000 Lire un der ange. gut Aaus-

gebildeten, gee1gneten Erzıiehern. Das Einleben der Jugendlichen die Berufs-
arbeıt ‚„‚draußen‘“ nach Verlassen ıhrer Jugendgemeinschaft ıst Problem für
ICH. In JTrogen (Schweilz) und Pemeyrol (Frankreich), hnlıche Dörter bestehen,
sucht - den chritt Leben dadurch erleichtern. da{fß INa  = den Scheidenden

Paten oder atın anvertraut dıe miıt Rat und Tat die Schwierigkeiten
des Kinlebens überwiınden heltfen VO.  - den ıtalienischen Jugendstädten

Priıestern gegründet wurden. da{fß die Kırche auch 1Nseren lagen ne€u€enN
Nöten aut CEu: egen abzuhelfen sucht

Die SıtıLation der deutschen Jugend. Unter diesem Tıtel g1ibt 6in Sonderheft der
37B SC ZHNUN (Köln 1951, eft 4O 40 ) 61116 erwünschte Ergänzung
dem Überblick über die europälische Jugend ‚„‚Front der Jugend“ (vgl Zeitbericht

Augustheft 3(7) Drei Beıträge befassen sich mıit der organısıerten Jugend
111 katholischen und evangelıschen nıchtkonfessionellen Verbänden (unter
diıesen werden namentlich die „Sozlalıstische Jugend Deutschlands |die
„Falken“‘ | der „Bund Deutscher Pfadfinder®“ und die Deutsche Jugend des Ostens
Gewerkschafts- Sport- un Naturfreunde Jugend) Der Bund der Deutschen Katho-
ischen Jugend zahlt heute VICEL Jahre ach SCINECT Gründung 700000 Mıt-
glıeder (S 207) der Bundesjugendring der evangelischen Verbände ırd für W est-
deutschland auf 920 000 Mitglieder bezıffert (S 209) Eın Aufsatz VO  — Dr Fritz
Rothe dem Leıiter des Jugendreferates undesinnenministerium beantwortet
die Fragen Was tut die Bundesreglerung für die deutsche Jugend % Was WOTIeE
dıe deutsche Jugend ?** Die mitgeteilten kunzelmaflsnahmen der Bundesregierung
nnerhalb ihrer Zuständigkeıt wıirtschaftliche Hılfe, Förderung staatsbürger-
licher Bıldungsarbeit un internationaler Begegnung der Jugend sSOW1C6C Vorbereıl-
tung Gesetze, dıe dem Wohl un Schutz der Jugend dıenen sollen ZC1LZECN,
daß 11131  _ sıch der Verantwortung gegenüber der nachwachsenden Generatıon wohl
bewufßt i1st WENN auch noch viıeles tun übrig bleiht das 7Zrel erreichen
Eın Hauptproblem ist dıe ıcht organısıerte Jugend die trotz er Bemühungen
der Verbände wohl 1N000080KN zahlenmäßıg stark 1115 Gewicht fallen wırd |1DS brauchen
durchaus nıcht NU. die „„CW15 Gestrigen‘” SCIN, die sıch keiner Organisation —

schließen (vgl. Rommerskirch, „„‚Um dıe geistige Gestalt der ugend“ dı
S 6© Zeitschrift 144, Maı 1949, ‚esonders N auch richtig ıst:
‚ Vıele Jugendliche, die S1C. noch nıcht entschließen konnten, 1Nem Jugendverband
beizutreten, w1issen nıcht, Lınrem en 6111 Jugendgemeinschaft bedeuten
könnte‘‘ (S. 202)

Eıne weıtere Gruppe VO.  — Beıträgen schildert dıe Lage und die FKFragen der Hoch-
schüler, der Handwerker-, Arbeiter- un: Landjugend. Daß die Bestandsaufnahme
uch den dunklen Seiten der Jugendirage nıcht achtlos vorübergeht beweisen
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die Aufsätze „Jugen Abgrund““ und ‚‚Das seelische akuum bei der heutigen
Jugend“. Zusammen mıiıt den weıteren, hıer übergangenen Arbeiten geben die Be1i-
räge des Heftes 1NeT wertvollen Einblicek i w äas heute die deutsche Jugend
und ihre FKFreunde Gedanken, Sorgen und Nöten bewegt.

Fine evangelıische Laientagung. Wie lebendig weithin auch Protestantismus
die Kragen empfunden werden, die den wachen Katholiken beschäftigen, un: mıiıt
welcher OfmHenheit S16 behandelt werden, zeigt Bericht über die „Kuropäische
Laientagung 1951° Bad Boll, 1NeTr der bedeutendsten Kvangelischen Akademien,
den das Von Bıschof Hanns Lilje herausgegebene „„5.0 < t“ (Nr 3D

bringt 19) Teilnehmer der JTagung (vom 18 Juli)
WAaren zweihundert Männer und Frauen der verschiedensten Berufe Aaus Natıo-
‘8101 die q ls Laıjen I der kırchlichen Arbeit ihres Landes stehen Veranstalter wWäar
der Weltrat der Kıirchen der ach dem Auftrag der Weltkirchenkonferenz Amster-
dam 19438 darauf hınwirken soll daß dıe Kirchen miıt Hılfe der Laıen NEeCUC Wege

die des „‚modernen He1identums‘‘ suchen sollen a1lso Na das, W as dıe
„Katholische Aktion“‘ iıhrer Weise seit Papst Pıus XL will Die Grundfrage, dıe
währen: der Tagung ı111 drei Sprachen verhandelt wurde, wWäar diese: Was mufßß ı
den Kirchen Kuropas anders werden, WEINLN - 1 nıcht 99 unbedeutenden Mın-
derheit nach Art der indischen Malabarsekte‘‘ herabsınken sollen ? Kın russisch-ortha-
doxer Theologe Prof Evydokimov (Paris) kennzeichnete dıe Lage der Kirchen mıiıt
folgenden Worten ‚Die me1ısten Gemeinden halten veralteten Formen fest
leben Vereinzelung un: sıind bemüht iıhr CISCNES lauwarmes Miheu pflegen
un vervollkommnen STa das moderne Heidentum und die proletarische
VWelt hinauszugehen Dieses sogenannte christliche Mihieu ber 1st heute das größte
Hıindernis für die Verkündigung der christlichen Botschaft Ohne radikal über-
wınden WITL keine Breschen die elt schlagen können A Wie CHS sıch diese
Feststellungen mI1T Sıcht der Dınge berühren zeıgt C111 Vergleich MITt em
Beıtrag .„‚UÜber den Umgang miıt Heiden“‘ Zeıitschrift 146 Jun1ı 1950

180—190 Der Leiter der Akademie sprach dabe1 VO  — dem W agemut mı1ıt dem
Christen auch ohne Abschlufß C1INeETr theologischen Lebensversicherung“ das (5€e:
spräch miıt der ‚„ Welt“ wıeder und VOL allem den Brennpunkten der Not
suchen sollten Im einzelnen forderten die Teilnehmer 1Ne6 Predigtsprache die nıcht
theologisch verklausuhiert S€1 eLNC stärkere Beteiligung der Laien Gemeınuinde-
leben e€11€6€ intensıvere gegnung der Kırche miıt den verschi:edenen Berufsgruppen,
Mitarbeit Parteien un Gewerkschaften aber auch Betreuung der Heimatlosen
der Flüchtlinge un! DPs Besonders wıchtig W: der Tagung die Forderung nach
Mitarbeit 1Nem friedlich geeıinten uropa das sıch auf FKreiheit und Gerechtig-
eıt gründen solle (vg] azu diıe Außerungen Papst 1US X11 /ABE gleichen T’hema)
Dem Weltrat der Kırchen wurde vorgeschlagen 11011 ‚„HRat der Kırchen 1115 Leben

rufen der durch Verstärkung und ZusammenfTassung aller kirchlichen Bestrehbun-
SCH aut diıesem Gebilet eLNEIN echten Frıeden beitragen könne auf der Tagung
auch dıe Frage der Zusammenarbeit MI1It der katholischen Kırche auf SCHLELNSALNEN
Gebieten besprochen wurde geht dem Tagungsbericht nıcht hervor

DVerschlechterung des iınterkonfessionellen Klimuas Dafß dıe eben erwähnte rage
auf protestantischer W1I1C auf katholischer Seite MIt allem Ernst aufgegriffen und
1I111LIMNCT WIEder Wege wahrhaft christlichen und zeitgemäßen Lösung D
sucht werden sollten Z  x dıe Untersuchung „Bewährung Vvor der Macht“ mi1t dem
alarmıerenden Untertitel .„Die Miılstimmung zwischen den onfessionen wächst““
die Otto Koegele Rheinischen Merkur“‘ (Nr 33 VQ 10 anstellt Kr
spricht ‚offen aus  c da{ ‚„das 1945 aufrichtig freundliche erhältnıs zwıschen
den beıden cohristlichen Konfessionen Begriffe 1s5t sıch erschreckendem JLempo
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